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Der Start ist geglückt
Neun Monate nach der 
Gründung des Ambulan-
ten Kinder- und Jugend-
hospizdienstes Löwen-
zahn in Dortmund haben 
wir mit Unterstützern 
aus Dortmund und eh-
renamtlichen Mitarbei-
ter*innen viel erreicht:

Der Ambulante Kinder- und Ju-
gendhospizdienst Löwenzahn hat 
sich nach neun Monaten etabliert. 
Mit der Kinderklinik in Dortmund, 
den Dortmunder Förderschulen 
und Förderkindergärten, pädi-
atrischen Pflegediensten, allen 
Schulsozialarbeitern und vielen 
Selbsthilfegruppen wurde ein eng-
maschiges Netzwerk geknüpft. 

Dr. Ulrich Ösingmann und Mathi-
as Schubert sind Botschafter 
des Ambulanten Kinder- und Ju-
gendhospizdienstes Löwenzahn in 
Dortmund.

Derzeit werden 17 betroffene 
Kinder von 25 ausgebildeten 
ehrenamtlichen Mitarbeiter*innen 
begleitet. Mit den Familien von 
weiteren zehn betroffenen Kindern 
werden Vorgespräche geführt. Wir 
können feststellen, dass ein gro-
ßer Teil der betroffenen Familien 
in Dortmund durch die bisherigen 

worben werden, um die Arbeit in 
angemessener Weise fortzuführen. 
Ziel des Teams ist es, bis Ende 
2019 Kapazitäten für insgesamt 40 
begleitete Kinder zu schaffen. 

In zwei Vorbereitungskursen wur-
den insgesamt 25 ehrenamt-
liche Mitarbeiter*innen 
ausgebildet (Foto oben: der zweite 
Kurs). Ein dritter Kurs mit 10 wei-
teren ehrenamtlichen Mitarbei-
ter*innen läuft derzeit. Für den 
Spätsommer ist ein vierter Kurs 
geplant.

Der Ambulante Kinder- und Ju-
gendhospizdienst Löwenzahn ist  
angemeldet als Mitglied im „Pa-
ritätischen“. Dies gibt uns die 
Möglichkeit auch verbandspoli-
tisch auf die Rahmenvereinbarun-
gen Einfluss zu nehmen.

Strukturen nicht erreicht wurde. 
Das hat sich bereits nach neun 
Monaten unserer Arbeit geändert.

Im Mai ist zusätzlich zur Einzelbe-
gleitung betroffener Kinder eine 
Geschwistergruppe mit zu-
nächst 8 Kindern gestartet. Regel-
mäßig einmal im Monat treffen 
sich die Kinder, begleitet von Eh-
renamtlichen zu besonderen Er-
lebnissen und erfahren Solidarität 
und Unterstützung.

Vielen Dortmundern ist es ein per-
sönliches Anliegen, Kinder und Fa-
milien in dieser schweren Situation 
zu unterstützen. 
Durch Spenden von Dortmun-
der Stiftungen, Firmen und vielen 
Privatpersonen ist die Finanzie-
rung der Arbeit des Dienstes bis 
August 2019 gesichert. 2019 müs-
sen weiter ca 45.000 Euro einge-
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Fazit

Liebe Menschen 
aus Dortmund,
wir freuen uns, Ihnen die erste 
Ausgabe unserer GUTEN NACH-
RICHTEN präsentieren zu können.
Nach der Gründung unseres Trä-
gervereins Forum Dunkelbunt e.V. 
holten wir im August 2018 den 
Ambulanten Kinder- und Jugend-
hospizdienst Löwenzahn ins Licht.  
Viele helfende Hände haben dazu 
beigetragen, das Baby aus der 
Taufe zu heben.

Wir sind begeistert! Danke!

Thorsten Haase und
Beate Schwedler

17 Kinder in der Begleitung 
durch Ehrenamtliche. 14 
davon sind zwischen April 
und Mai 2019 in Begleitung 
genommen worden.

10 Kinder, mit deren Eltern 
wir konkret über eine Beglei-
tung reden.

25 (plus 10, die sich derzeit in 
Ausbildung befinden)

43

Start am 25.05.2019 mit acht 
Kindern im Alter zwischen 7 
und 15 Jahren

Durch Unterstützung von 
Firmen, Stiftungen und Ein-
zelspenden ist die Arbeit bis 
August 2019 gesichert

Ca. 45.000 Euro

gesamt ca. 110.000 Euro

Kinderklinik, pädiatr. Pflege-
dienste, Förderschulen und 
-kindergärten, Selbsthilfe-
gruppen, Schulsozialarbeiter 
in Dortmund, AKHD der Mal-
teser und AKHD`s in Lünen, 
Unna und Witten; Mitglied-
schaft im Paritätischen

AKHD Löwenzahn hat die 
Zahl der begleiteten Kinder 
von knapp unter 10 Prozent 
auf knapp unter 20 Prozent 
verdoppelt.


